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geht nun davon aus, daß der Flughafen· 
bahnhof bei Echterdingen abgespeckt ge· 
baut wird. Die für Züge aus dem Norden 
hinderliche S-Kurve vor dem unterirdi· 
sehen Hauptbahnhof soll mit einem schon 
in Feuerbach beginnenden Tunnel ent· 
schärft werden. Während die Politiker das 
Projekt nahezu einstimmig loben, mehren 
sich die kritischen Stimmen in der Öffent· 
lichkeit. Einer der Hauptansatzpunkte für 

"" Kritik ist die Finanzierung. Zwar wurde am 
~ 7. November ein Rahmenabkommen abge­
~ schlossen, aber ob knapp fünf Milliarden 

..... -...___"~ _ ___", \:) Markaufgebrachtwerdenkönnen,giltwei· 
Entwurf für die Innenraumgestaltung terhin als unsicher. Aus dem Verkauf des 
des neuen Stuttgarter Hauptbahnhofs bisherigen Bahngeländes verspricht sich 

Stuttgart Hauptbahnhof 

Vorstudie präsentiert 
• Am 7. November stellte die DB AG die 
Ergebnisse einer Vorstudie zum neuen 
Stuttgarter Hauptbahnhof vor. Seit dem 
Januar (siehe Heft 3/95) konnten die Pla· 
nungen konkretisiert werden. Die Bahn 

Berliner Tiergartentunnel 

Verspätung bis zum Jahr 2010 
• Wegen finanzieller Schwierigkeiten kann 
die Bahn den BerlinerTiergartentunnel nicht 
bis 2002 fertigstellen. Lediglich die Röhre zwi· 
sehen dem Reichstagsgebäude und dem ge· 
planten Kanzleramt soll termingerecht bis 
1998 gebaut werden. Wann die ersten Züge 
fahren können, ist dagegen ungewiß. Bahnpla· 
ner fürchten, daß das Vorhaben bis 2010 dau­
ert. Während die Berliner Pressestelle der DB 
entsprechende Meldungen noch dementiert, 
freuen sich die Immobilienhändler der Bahn 
über die eingetretene Verzögerung: Bei einem 
zu schnellen Verkauf der Grundstücke rund 
um die neuen Bahnhöfe wären ihnen die Prei­
se weggebrochen. 

die DB 2,3 Milliarden, vom Bund 443 Mil· 
lionen Zuschuß und ein ebenso hohes zins­
loses Darlehen. Das Land Baden-Württem­
berg will auf verschiedene Weise bis zu ei· 
ner Milliarde beisteuern. Die Bahn glaubt, 
800 Millionen aus Mehreinnahmen finan­
zieren zu können. Nach der vorliegenden 
Planung soll der neue Bahnhof im Jahr 
2008 fertiggestellt sein. 

Fahrzeuge für den Nahverkehr 

Großinvestition geplant 
• Die Deutsche Bahn will für das rollen­
de Material des Nahverkehrs bis zum 
Jahr 2000 rund acht Milliarden Mark aus· 
geben. Auf dem ersten Nahverkehrstag 
im rheinhessischen Oppenheim vertrat 
Bahn-Chef Dürr die Ansicht, es handle 
sich um dasgrößte Investitionsprogramm 
in der Geschichte deutscher Eisenbah· 
nen. Sieben Milliarden gebe die Bahn für 
neue Fahrzeuge aus, eine Milliarde für 
dieModernisierung.Dielnvestitionerfol­
ge in der mit 11 Milliarden umsatzstärk· 
sten Sparte der DB. In den nächsten ]ah· 
renerwartet dasUnternehmen einen Zu· 
wachs von 50 Prozelll im Nahverkehr. 

l•l:Ot!tiJQ 

Preiserhöhung steht an 
• Die Deutsche Bahn AG wird ihre 
Fahrpreise ab 5. Januar 1996 erhöhen. 
In den alten Bundesländern sollen sie 
um 2,8 Prozent steigen. In den neuen 
Bundesländern werden die Tarife dann 
90 Prozent des Westniveaus erreichen 
- bisher waren es 80 Prozent. Schüler· 
zeitkarren sollen im Ostentrotz der Er· 
höhung noch um 40 Prozent billiger 
sein als im Westen. Das Schöne· Wo­
chenende-Ticket verteuert sich um 5 
Mark auf 35 Mark. Die Preise und Kon­
ditionen für das Guten-Abend-Ticket 
sollen unverändert bleiben, ebenso für 
die BahnCard. Eine Preissenkung gibt 
es für die persönliche Jahresnetzkarte: 
In der zweiten Klasse soll sie statt 7704 
Mark noch 7250 Mark kosten. 

"Nicht Einsteigen"- das Ziel­
schild entspricht gut dem Ein­
druck, den die Bahn mit solchen 
Fahrzeuggarnituren beim Kunden 
auf vielen Strecken hinterläßt 
Die Aufnahme entstand zwischen 
Bremen-Vegesack und Bremen­
Burg. Inzwischen fahren hier 
neue Doppelstoc.kwagen. 

Wuppertaler Schwebebahn Verkehrsministerkonferenz 

Zug der größtenteils über der Wup· 
per verlaufenden Schwebebahn 
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Runderneuerung 
• Der Landschaftsverband Rheinland ge· 
nehmigte die schon vor einiger Zeit ange· 
kündigte Erneuerung der Wuppertaler 
Schwebebahn (siehe Heft 7). Für 500 Mi I· 
Jionen Mark soll das rund 13 Kilometer 
lange Verkehrsmittel saniert werden. Das 

:§ Stahlträgergerüst wird 1996 an den Wo· 
.g ehenenden nach und nach erneuert. Die 
~ Haltestellen werden behindertengerecht 
.E umgebaut. Durch einen neuen Bahnhof 

wird sich die Zahl der Stationen auf 21 
erhöhen. 

Geldmangel bei Ausbauten 
• Bei der Verkehrsministerkonferenz in Erfurt 
wurde am 19. November bekannt, daß der Aus· 
bau der Verkehrswege in Deutschland zeitlich 
gestreckt werden muß. Dies gilt auch für die 
Verkehrsprojekte Deutsche Einheit. lnvestitio· 
nen in den schienengebundenen Nahverkehr 
und in die geplanten Güterverkehrszentren ste­
hen zum Teil in Frage. Bei der Konferenz kriti· 
sierten die Vertreter der Bundesländer das Vor­
haben, den für die Jahre 1995 bis 1997 vom Bund 
zugesagten Zuschuß von 1,5 Milliarden Mark in 
ein zinsloses Darlehen zu verwandeln. 



972 704 und 772 101 im Bahnhof Buckow. 

Müncheberg - Buckow 

Winterschlaf einer Nebenbahn 
• Die DB stellte auf der fünf Kilometer langen 
Strecke Müncheberg - Buckow, Kursbuchtabelle 
206.26, den Betrieb am 29. Oktober ein. Grund wa­
ren die zu geringen Fahrgastzahlen. Die Strecke soll 
künftig nur noch in den Sommermonaten betrieben 
werden. Momentan ist unklar, ob der Betrieb zu 
Ostern 1996 oder erst wieder zum Fahrplanwechsel 
Ende Mai beginnt. Zuletzt fuhren auf der mit 600 
Volt Gleichstrom elektrifizierten Linie LVI -Einhei­
ten des Betriebshofs Frankfurt (Oder). Die Elektro­
triebwagen sind abgestellt. 

Güterverkehrszentren 

Masterplan II der DB AG 
• Die DB legte den Masterplan ll für Güterver­
kehrszentren vor. Der erste dieser Pläne erschien 
vor drei Jahren. Güterverkehrszentren sind in dieser 
Planung Gewerbegebiete, in denen sich Speditionen, 
und Verlader zentral ansiedeln sollen. Die Bahn will 
sich auf solche Zentren konzentrieren, um nur noch 
große Gütermengen über große Laufwege zu beför­
dern. Lastkraftwagen ü hernehmen den Flächen-und 
City-Verkehr. Im Masterplan II sind auch die 40 
Bahntrans-und die 33 Frachtpost-Zentren enthalten. 
Der Masterplan gibt Orientierungspunkte vor, noch 
keine konkreten Handlungsanweisungen. 

Berlin - Harnburg 

Zuschlagfrei im InterCity 
• Für die InterCity-Züge zwischen Berlin und Harn­
burg muß kein Zuschlag mehr gezahlt werden. We­
gen der vielen Baustellen sind die Züge um etwa 
40 Minuten länger unterwegs als bisher. Die DB griff 
einen Vorschlag des Berliner Fahrgastverbands 
IGEB auf und verzichtet bis zum Ende der Bauarbei­
ten auf den IC-Zuschlag. 

Die OB setzt ihre für den 
neuen Touristik-Zug bestimm­
ten Maschinen auch im Plan­
dienst ein, hier die Regens­

burger 218 416 am 21 . Oktober 
mit dem D 387 in Crailsheim. 

STANDPUNKT 

Überholtes Paradies 
Bei Frankreichs Staatsbahn SNCF herrschen paradiesische Zu­
stände - für die Beschäftigten: Lokführer gehen mit 50 Jah­
ren, die übrigen Mitarbeiter mit 55 Jahren in den Ruhestand. 
Das Unternehmen selbst hat allerdings 50 Milliarden Mark 
Schulden und ist pleite. Die Leistungen der SNCF außerhalb 
der TGV-linien sind eher dürftig. Die Folge: Es gibt immer 
weniger Passagiere und Güter, deshalb immer mehr Strek­
kenstillegungen und Schulden - ein Teufelskreis. Die franzö­
sische Regierung wollte ihn jetzt durchbrechen; Pensionsre­
gelungen aus der Dampflok-Zeit als ein Heizer mit 50 Jahren 
tatsächlich ausgelaugt war, sind heute nicht mehr finanzier-
bar. Frankreichs Eisenbahner zeigten wenig Verständnis: Sie Wolfgang Schumacher 
lösten die größte Streikwelle seit 1968 aus. Auch hierzulande gibt es Pro-
bleme, über den Tellerrand hinauszuschauen. Restrukturierung heißt jetzt die 
neue Zauberformel, mit der die Bahn die Behördenmentalität aus den Köpfen 
ihrer Mitarbeiter verbannen will. Das Konzept sieht vor, unkündbare, aber 
leistungsunwillige Beamte beliebig im Staatsdienst einzusetzen - vom Sozial-
amt bis zur Stadtreinigung. Die deutschen Eisenbahner reagieren zwar we-
niger radikal als ihre französischen Kollegen, aber vom Prinzip her ähnlich: 
Die derzeit katastrophale Betriebslage bei der OB AG mit Verspätungen, tech­
nischen Defekten und unfreundlichen Mitarbeitern schreiben aufmerksame 
Eisenbahner dem stillen Widerstand vieler Kollegen gegen die geplante Re­
strukturierung zu. Ein innerer Streik also, um den Kunden zu beweisen: 
"Schaut her, die Beamtenbahn war doch viel besser". Dabei geht es vor 
allem um die Verteidigung überholter und fragwürdiger Privilegien. Ob das 
Unternehmen selbst dabei Schaden nimmt. spielt eine untergeordnete Rolle. 
Dabei haben sich die meisten Eisenbahner längst auf die moderne Dienstlei­
stungsgesellschaft eingestellt. wenn sie sich selber betroffen fühlen: Kürzlich 
forderte ein OB-Mitarbeiter bei einem Einkauf in einem Kaufhaus nachdrück­
lich und lautstark die Entlassung oder wenigstens Versetzung eines unfreund­
lichen Verkäufers. Seine Argumentation: Der Kunde sei König. Recht hat er! 

Strecken-Bilanz 
• DieDB AGverfügtnochüber 
ein Streckennetz von 40 355 
km. Das Netz der früheren DB 
schrumpfte zwischen 1950 und 
1993 von 30 459 auf 26 391 km, 
das der DR von 15 900 auf 
13 994 km. Zur Zeit laufen für 
700 Streckenkilometer Stille­
gungsanträge. 

Weil Weihnachten ist 
ln einer Sendung für Eisenbahnfreunde 
beurteilte der Norddeutsche Rundfunk 
das neueste Sonderheft des MODELL­
EISENBAHNER. Original-Kommentar von 
Roland Kroll: 

' ' Also, das Heft ist seine 9,80 
Mark wert, das sag ich gleich erst 
mal vornweg ... in seiner Vielfalt 
schon bemerkenswert: Liebevoll 
geschrieben, mit tollen Fotos . . . 
dazu jede Menge Anregungen für 
den Nachbau im Modell .. . Wer das 
und vieles mehr nachlesen will, 
dem sei die Spezialausgabe des 
MODELLEISENBAHNER durchaus 
empfohlen - nicht nur, weil bald 
Weihnachten ist. ' ' 
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Die RegionalBahn 14916 erhält 

von Montag bis Freitag zwi· 

sehen Sonneberg und Meinin· 

gen umlaufbedingt eine 
Schlußlok der Baureihe 219: 

viele PS für wenige Wagen. 

Schienenbus in München 

Berufsverkehr mit VT 798 
• Für die Bediensteten des vor einigen Jahren in 
Betrieb genommenen Rangierbahnhofs München­
Nord fährt noch immer ein Mühldorfer 798 zwischen 
den S-Bahn-Stationen München-Moosach und Mün­
chen-Allach von Montag bis Freitag ganztägig etwa 
im Stundentakt An Samstagen verkehren nur einige 
Züge am Vormittag. Bei dem abgebildeten 798 766 
handelt es sich um den letzten planmäßig eingesetz­
ten Mühldorfer Schienenbus in roter Farbgebung. 
Diemodernisierten Chiemgau-Triebwagen, 798 652, 
653 und der Steuerwagen 998 896, die zwischen 
Prien und Asehau eingesetzt werden, sollen noch im 
Januar 1996 durch 628 ersetzt werden. 

798 766 in München·AIIach. 
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Unsichere Zukunft für E-Loks 
• Die DB kürzte den Umlauf der sieben für 160 
km/h tauglichen Loks der Baureihe 113 von acht auf 
sechs Tage. Die InterRegio-Leistungen nach Würz· 
burg entfielen. Drei der nur für 120 km/h zugelasse­
nen 113 (270, 309 und 312) werden für Leerreise­
und Nahgüterzüge im Münchener Raum eingesetzt. 
So baldgenügendInter Regio-Steuerwagen zur Verfü· 
gung stehen, muß die 113 die InterRegios zwischen 
München und Salzburg an die Baureihe 120 abge· 
ben. Die Unfall-Lok 113 269 befindet sich noch im 
Werk Opladen. 113 268,308 und 310 sind die einzi· 
genmit neurotem statt beige-rotem Anstrich. 

113 311 bei Eglharting. 

Automatische Kupplung 

Erfolg neuer Technik in Sicht1 
• DieDBerprobteineautomatischeZugkupp· 
lung, die mit der herkömmlichen Schrauben­
kupplung kompatibel ist. Die Tests verliefen 
bislang sehr erfolgreich. Mit der neuen Kupp· 
lung ausgerüstete Güterwagen verkehren mo­
mentan auf der Strecke Maschen- Würzburg, 
wobei Zuglasten bis zu 1400 Tonnen keine Sel· 
tenheit sind. Gegenwärtig wird geprüft, ob die 
Kupplung Z-AK international zugelassen wer­
den kann. 

Längster Ganzzug 
• SeitEnde September bietetlntercontainer­
Interfrigo einen neuen Ganzzugservice zwi­
schen den Städten Bologna in Italien und Hel­
sinki in Finnland an. Es handelt sich um den 
längsten Ganzzuglauf in Europa. 

Zwischenhalt 
• Die neue Berliner U-Bahn-Strecke Pa­
racelsus-Bad - Wittenau mußte im No· 
vember für drei Wochen stillgelegt wer­
den, um Schallschutzmatten unter den 
Gleisen einzubauen. 
• Die Verbindung Karlsruhe - Nürnberg 
- Hof - Chernnitz - Dresden soll bis 1998 
auf längeren Abschnitten für 160 km/h 
ausgebaut sein. 
• Im November fuhren auf der Strecke 
Orlamünde - Pößneck noch zweiteilige 
DR-Doppelstockeinheiten. 
• Am 27. Oktober konnte im Mannhei· 
mer Umschlagbahnhof der zweimillionste 
Container verladen werden. 
• Die im Zuge der Eisenbahn-Eckverbin­
dung Hildesheim - Braunschweig - Wolfs­
burg vorgesehene Weddeler Schleife soll 
ab 1998 befahren werden. 
• Seit dem 1. November gibt die DB 
neue, einheitliche und fälschungssichere 
Fahrscheine heraus. Im neuen Bahn­
deutsch heißen sie "Rail-Combined-Tik­
ket" (RCT). 
• Der Münchener Verkehrsverbund gibt 
neue, fälschungssichere Streifenkarten 
aus. In letzter Zeit stellte die Polizei rund 
14 000 gefälschte Fahrscheine sicher. 
• Die Bremer Straßenbahn AG will 42 



Ostbayern-Angebote 

Lockruf 
• Die Drohung de r DB AG, die 
Taktfrequenzen auf den Strek­
ken Passau - Nürnberg und Hof 
- München zu verschlechtern, 
weil die Fahrgäste fehlen, ver­
anlaßte die bayer ische Staatsre­
gierung zu der Initiative "Ost· 
bayern fährt Bahn". Ein neuer 
integra le r Taktfa hrplan soll ab 
Sommer 1996 Fahrgäste in die 
Züge locken. Große Unterneh­
men und Kommunen in der 
Oberpfalz sowie in Niederbay­
ern wollen die Aktion unterstü t· 
zen. Stellt sich ein Erfolg ein, 
will die DB die Fahrplanaus­
dünnungauf Eis legen. 

Die 228 740 dient der Einsatzstelle Sonneberg als 
Heizlok. Die Lok fährt mindestens ein Mal pro Wo· 
ehe mit eigener Kraft über die Drehscheibe zur 
Tankanlage. 

Probleme mit neuen Gleisen 

sieren. In den kommenden 
sechs Monaten soll e in konkre­
tes Angebot mit Pre isen und 
Leistungen erarbeite t werden. 
HessenCargo soll die Region 
zwischen Kassel und Darmstadt 
erschließen. Terminals des 
Kombinieneo Verkehrs sollen 
ebenso bedient werden wie 
neue Kleinterminals und Gleis­
anschlüsse. Eventuell werden 
Gütertriebzüge eingesetzt. 

Münchener Hauptbahnhof 

• Die Anwohner de r Strecke Charlottenburg- Spandau in Berlin 
beschwerten sich, kurz nachdem am 17. September neue Gleise 
in Betrieb gingen, über e ine hohe Geräuschbelästigung. F ür die 
Gle ise wähl te d ie DB die Bauform a ls feste Fahrbahn ohne Schot· 
terbett. Auch das Umweltbundesamt interessiert sich für den Fall. 
Neue Messungen sollen Klarheit darüber schaffen, ob Nachbesse· 
rungen am Oberbau e rforderlich sind. 

Startschuß Zukunftsmusik in Bayern __ ,.. 

• Nachdem Stut tgartseinProjekt e ines unterirdischen Haupt· 
bahnhofs auf den Weg gebracht ha t , beginnt nun in München 
e ine ähnl iche Diskussion. Die Münchener Ra thaus-CSU fürch­
te t, daß neue Verkehrsströme an München vorbei geleitet wer­
den könnten. Deshalb solle der Bahnhof an den Stadtrand oder 
unter die Erde gelegt werden, um die Att rakt ivität zu steigern. 
Die Bahn AG tei lt diese Auffassung nicht. 

• Das Land Hessen beauftrag­
te das Wiesbadener Beratungs­
unternehmen "TransCare Um­
welt verträgliche Verkehrskon­
zepte" damit, die zweite Phase 
des regionalen Güterverkehrs­
projekts HessenCargo zu reali-

Linienführung von Hessen· 
Cargo. 

Straßenbahnen von der Debis Fondsma· 
nagement leasen. 
• Die Siemens-Verkehrstechnik liefert 33 
Triebwagen rür die lstanbuler Metro. 
• Die Fertigstellung der U-Bahn nach 
München-Riem zum neuen Messegelände 
verzögert sich um etwa 26 Monate. Ob sie 
zur Messeeröffnung 1998 fertig ist, gilt als 
unsicher. 
• Die DB AG plant den Bau geräuschar­
mer Güterwagen mit Rädern, vor denen 
eine Schürze angebracht ist. 
• Bei der Münchener U-Bahn soUen ver­
schiedene innerstädtische Stellwerke in 
einer neuen Kommandozentrale zusam­
mengeraßt werden. 
• Die Einzelfahrscheine in den Bahnen 
und Bussen der Verkehrsgemeinschaft 
Berlin-Erandenburg kosten heute schon 
3,70 Mark. 1996 soUen sie nochmals teu­
rer werden, aber noch nicht vier Mark er­
reichen. 
• Am 2. Oktober ging erstmals der Con­
tainerzug "Ostwind" vom Hamburger und 
Lehrter Güterbahnhof in Berlin nach Be­
kassovo, einem Bahnknotenpunkt bei 
Moskau, auf die Reise. 
• Seit dem 20. November nehmen Postfi­
lialen bundesweit Bahngepäck bis 20 kg 
Gewicht an, nachdem die DB ihre Gepäck­
schalter geschlossen hat. Die Gepäcktik-

kets für 18,50 Mark gibt es aber weiterhin 
nur in den Bahnhöfen. 
• Im Finanzetat des Bundes erhält der 
Straßenbau 1996 rund 400 Mark mehr als 
geplant, bei der Bahn werden 80 Millio­
nen an Zinshilfen gestrichen. 
• Schon Ende 1996 soU in Frankreich 
und Deutschland der Bau der Hochge­
schwindigkeitstrasse Paris - Metz - Saar­
brücken - Mannheim beginnen. 
• ABB Henschel modernisiert für 22 Mil­
lionen Mark zehn DieseUoks der Sri Lan­
ka Railways. Die erste Maschine soll im 
März 1997 ausgeliefert werden. 
• In den ICE 585/588 "Werdenfelser 
Land" und 73/72 "Thuner See" bietet die 
DB von Dezember bis April zwischen 
Harnburg und Garmisch-Partenkirchen 
Skiabteile an. Die Skiausrüstung kann 
dort kostenlos deponiert werden. 
• Nach vier Jahren Abstellzeit und einer 
Aufarbeitung konnte das Österreichische 
Krokodil 1189.05 im Oktober wieder die 
ersten Fahrten absolvieren. 
• Die schon kassierten Maschjnen 
1245.007 und 533 kamen von Selzthal 
nach Wien West, wo sie Hotelzug-Garnitu­
ren vorheizen. 
• Die Österreichischen Bundesbahnen 
nehmen für Neubauvorhaben erstmals ei­
nen Kredit der Europäischen Union in 

Anspruch. 1,5 Milliarden Schilling werden 
unter anderem für die Neubautrasse Le­
oben- Sr. Michael gebraucht. 
• Der SBB-Verwaltungsrat stimmte ei­
nem ersten Kredit in Höhe von 129 Millio­
nen Franken zum Bau des Murgenthal-
1\mnels der Neubaustrecke Mattsretten -
Rothrist zu. 
• Am 6. November gaben die SBB die de­
finitive Linienführung für den 57 Kilome­
ter langen Gotthard-Basistunnel bekannt. 
• Ab Sommerfahrplan 1996 soUen 
IC/3-Gamituren, die ABB-Gumminasen, 
direkt von Dänemark nach Schweden fah­
ren, mit einer Trajektierung über den 
Sund. Damit können die Flexliner von 
Deutschland bis Schweden durchgehend 
benutzt werden. 
• Frankreich und Spanien schlossen ei­
nen Vertrag über den Bau eines sieben 
Kilometer langen 1\tnnels für Hochge­
schwindigkeitszüge zwischen Perpignan 
und Figueras ab. Ein Baubeginn steht 
noch nicht fest. 
• In Singapur wird die erste grenzüber­
schreitende Metro der Welt geplant. Ziel 
der Strecke soll die malaysische Stadt Jo­
hor Bahru sein. 
• Ende November war die mit 2536 km 
längste Eisenbahnstrecke Chinas zwi­
schen Peking und Hongkong vollendet. 

=--~ .. 
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NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

218 des Bh Hagen 

CityBahn·Lokomotiven 
• In Kürze werden die letzten City· 
Bahn ·218 des Betriebshofs Hagen· Eckesey 

11 verschwunden sein. Die 1985 für die erste 
~ 
a; CiryBahn·Linie Köln- Gummersbach um· 
::t: lackierten Lokomotiven verkehrten zuletzt s 
.f nur noch vor normalen RE· und RB· Zügen 

218146 am 28. Oktober mit einem RegionaiExpreß. 

fRAGE ZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezei­
chen dieses Monats beantwortet, kann eines von 
30 Büchern gewinnen. 

• Die gesuchte Stadt existierte schon zur Zeit der rö· 
mischen Besetzung Germaniens. Von der römischen 
Bezeichnung leitet sich auch der heutige Name ab. Die 
erste Eisenbahn der Stadt fuhr am 2. August 1839 auf 
insgesamt 7,02 Kilometer Streckenlänge. Heute gehört 
die Stadt zu den Eisenbahnknotenpunkten des bevöl­
kerungsreichsten Bundeslandes. Kurz hinter dem 
Hauptbahnhof überqueren die Züge den Rhein auf ei· 
ner dreiteiligen Stahlfachwerk-Bogenbrücke, die den 
Namen eines deutschen Kaiserhauses trägt. Wie heißt 
die durch ihren Dom weltberühmte Stadt? Wie heißt 
die Rheinbrücke? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 15. Januar 1996 auf einer 
Postkarte an den MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Schotten 
Verlag, Stichwort Fragezeichen, Postfach 10 37 43, 70032 Stuttgart. 
Unter allen richtigen Einsendungen werden 30 Exemplare des Son· 
derbands "Lexikon Erfinder und Erfindungen Eisenbahn" mit ea. 
384 Seiten ausgelost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schrlitllch benachrichtigt. 
Die richtigen Antworten auf unser Fragezeichen im Novemberheft 
lauteten " Schwerin" und "Mecklenburg.Vorpommem". Die 30 
Exemplare " Lexikon Erfinder und Erfindungen" haben gewonnen: 
Günther Bedcer, 73547 Lorch·Weitmars; Pierre Böhm, 44625 Heme; 
Kari·Friedrich Brüggert, 53474 Bad Neuenahr; Hans Falkner, 04317 
Leipzig; Klaus Finger, 125Z7 Berlin; Dieter Fischer, 34246 Vellmar; 
Klaus Heinzerling, 61440 Oberursel; Sigrid Hoffmann, 79576 Weil 
am Rhein; Wolfgang Hommel, 08499 Mylau; Manfred jonatschek, 
99427 Weimar; j ürgen Kay, 06846 Dessau; Gunbild Koch, 22885 
Barsbüttel; Andreas Marcinkowski, 03050 Cottbus; Karl He.inz Men· 
kel, 31787 Hameln; Michael Neubert, 09468 Tannenberg; Katharina 
Oestreich, 35687 Dillenburg; Wolfgang Otto, 14059 Berlin; Curt 
Reigbert, 22149 Hamburg; Peter Rösner, 37308 Heiligenstadt; W. 
Roming, 12435 Berlin; H. Ruprich, 04910 Elsterwerda; Dr. Dieter 
Schack, 10315 Berlin; Peter Seeger, 37269 Eschwege; Manuel Stei· 
ner, 36088 Hünfeld; Manfred Suhr, 47411 Moers; Eckardt Tomke, 
50823 Kötn; Volkmar Vieweg, 01217 Dresden; Maik Voigt, 01169 
Dresden; Reinhard Wende, 67657 Kaiserslautern; Kari·Heinrich 
Zeymer, 06112 Halle. 

im Sauerland. 

llfj,(1fh11!1 
Bahn will Geld 
• Die Bahn will sich nur dann an 
der Betreibergesellschaft für den 
Transrapid beteiligen, wenn der 
Bund den Kapitalanteil von 300 
Millionen Mark vollständig über· 
nimmt. Außerdem soll der Bund 
der DB jährlich 250 Millionen über­
weisen, wenn diese nach Inbetrieb­
nahme der Magnetschwebebahn 
die gewinnbringende InterCity-Ver· 
bindung Berlin - Harnburg aufgibt. 

S·Bahn-Triebzug 

Prototyp erhalten 
• ImAEG-WerkHennigsdorf steht 
noch der Triebzug 270 001. Es han· 
delt sich dabei um den 1979 gebau· 
ten Prototyp der heutigen Berliner 
S·Bahnen 485/885. Anfang 1980 
folgten drei weitere Züge. Die Se· 
rienlieferungen begannen 1987. 

Münchener Posttransport 

Bahnhof überflüssig 
• Seit einigen Monaten steht der 
erst 1969 in Betrieb genommene 
Münchener Postbahnhof in der Nä· 
he der S·Bahn-Station Donnersher­
gerbrücke leer. Seitdem die 
Post AG viele ihrer Transporte mit 
neuen Wechselbehältern abwickelt, 
sind die Postbahnhöfe überflüssig 
-auch in München, wo die Behälter 
nun in Riem verladen werden. 

e:mu;xcmm 
52 8029 ausgebessert 
• Im Werk Görlitz-Schlauroth 
erhielt die 52 8029 des früheren 
Bw Frankfurt (Oder) in den 
letzten Monaten eine Hauptun· 
tersuchung. Seit dem 8. Novem· 
ber ist sie voll betriebsfähig, ei­
nen Tag später fuhr sie zu ih­
rem neuen Heimat-Bw nach Rö­
bel. Die Lok gehört dem Verein 
"Hei Na Ganzlin e.V." in Meck­
lenburg. Die Einweihungsfahrt 
fand am 11. November auf der 
Strecke Röbel - Ganztin - Plau 
am See statt. 52 8029 war mög· 
lieherweise die letzte in Görlitz 
ausgebesserte Normalspurma­
schine: Die Zukunft des Werks 
ist noch unklar. 

52 8029 in Cottbus. 

IC im Ruhrgebiet 

Fehlgeleitet 
• Durch eine Fehlleitung des 
Fahrdienstes in Dortmund Hbf 
wurde der 20 Minuten verspäte­
te IC SOS Berlin - Basel am 18. 
Oktober nicht in Richtung Bo­
chum, sondern nach Witten ge­
leitet. Um zusätzliche Verspä­
tungenzu vermeiden, verkehrte 
der Zug dann über Hagen und 
Wuppertal nach Köln. 

.~ 
"0 a; 
CO 

ö 
.f 

Der leerstehende Münchener Postbahnhof. 
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Rollende Raststätte 

Kleines Jubiläum für Autoreisezug 
• Am 24. November konnte der 25 000. Pkw seit Bestehen der 
zwischen Berlin und Lehrte verkehrenden Rollenden Raststätte 
gezählt werden. Seit dem 10. April fahren täglich vier InterCi· 
ty-Züge zwischen Berlin-Grunewald und Lehrte als Rollende 
Raststätte, die den Autofahrern in vier 1.-Klasse-und zwei Spei­
sewagen Entspannung und eine kalkulierbare Fahrzeit bieten. 

~ Die Züge werden von zwei Diesellokomotiven der Baureihe 218 
~ befördert. Wann die Rampengleise mit einer Oberleitung über­
.· spannt werden, ist noch unsicher. 
~ 

Berlin - Dänemark 
Seitdem die letzten 796 und 

798 des Betriebshofs Siegen 

am 1. November abgestellt 

wurden, gibt es auch in 

Nordrhein-Westfalen keine 

OB-Schienenbusse mehr. Das 

Bild zeigt eine Schienen­

bus-Einheit am 23. Oktober 

in Würgendorf als Regional· 
Bahn 8980. 

Ersatzlösung nach Kopenhagen 
• Nachdem dieTrajektverbindungzwischen Warnemündeund 
Gedser eingestellt wurde und der direkte Zugverkehr zwischen 
Berlin und Kopenhagen endete, gab es so viele Proteste, daß 
sich die DB entschloß, eine aus drei IR· Wagen bestehende Ein­
heit als "Neptun" Berlin - Kopenhagen über Puttgarden zu fah· 
ren. Das Angebot blieb aber weitgehend unbekannt. Die Kurs­
wagen laufen im EC 186 und EC 187 und auf Teilstrecken als 
IR 2134/2135. 

Trajekt Mukran - St. Petersburg 

Neue Fährverbindung 
• Die russischen und deutschen Verkehrsminister, 
Fadejew und Wissmann, planen eine Fährverbin­
dung zwischen Mukran und St.Petersburg.Deutsche 
Reeder machten darauf aufmerksam, daß sich ein 
solcher Trajektverkehr nur rentiert, wenn neben 
Lkw auch Eisenbahnwagen transportiert werden. 
Russische Behörden möchten allerdings die Eisen­
bahnwagen auf Spezialschiffen nach Ust Luga nahe 
der estnischen Grenze umleiten. Eine Studie soll nun 
Aufschluß über die technischen und kommerziellen 
Gesichtspunkte geben. 

Velten - Neuruppin 

Vorgeschmack im Nahverkehr 
• Vom 17. Dezember 1995 bis zum Jahr 1998 wird 
die Strecke Velten (Mark) - Neuruppin gesperrt. 
Auf der Verbindung sind bisher 50 km/h zugelassen, 
künftig sollen die Züge mit 120 kmlh fahren. Ab 
1998 soll über die Strecke der Prignitz-Expreß von 

64 317 im Frankfurter Bahnhof. 

64 317 in Frankfurt 

Stellungswechsel 
• Am 14. Oktober wurde die seit 1978 
in Frankfurt (Oder) bei der dortigen 
Betriebsberufsschule der DR als Denk­
mal aufgestellte Lok 64 317 an einen 
neuen Standort umgesetzt. Mittels 
Straßentieflader und einer Anschluß­
bahn gelangte sie zum Hauptbahnhof 
Frankfurt (Oder), um dort auf dem 
Gleis 1 aufgestellt zu werden. 

Wittenberge bis zu einem Berliner Bahnhof 
fahren. Die Fahrzeit zwischen Neuruppin 
und Berlin soll nicht über 45 Minuten lie­
gen.DieDB hofft, daß auf derausgebauten 
Strecke täglich etwa 10 000 Reisende die 
Züge benutzen. Um schon jetzt für die 
Bahnangebote Werbung zu machen, fährt 
zwischen Berlin Bahnhof Zoo und Neurup· 
pin stündlich ein RegionalExpreß-Bus. Die 
doppelstöckigen Komfortbusse mitPlätzen 
1. und 2. Klasse sind in den Farben der 
Regionalbahn gespritzt und tragen das 
DB-Logo. Der RegionaiExpress-Bus der OB. 

Stellwerk 

~~~!~. r 
l.G.B. • BACHMANN • Polo G 

ARISTO·CRAFT • LILIPUT • Kadee 
lenz DIGITAL • Gützold • EMEK 
PHOENIX • REGNER • TdV usw. 

... und alles zu .. 
Superpreisen!!! •@:~ 

......, "' _" s,. l"rftli!lsle: e 
LGB 90950 LCE 3-Milig NEU DM 178,00 
LGB 20140 lGB'chen OM 262,00 
lGB 228011:lorzque<b. 996001 DM 504,00 
LGB 21962 08B·Die>ellok m. S.NEUDM1025,00 
LGB 20252 Fomey m. Sound NEU DM1022,00 
lGB 22701 U 43 Munolbahn NEU DM 431,00 
LGB 20882 Uintah Mollet m. Sound DM 1790,00 
lGB 217 41 OR 995633 Spreewold DM 561,00 
lGB 69206 Tender grün· rot NEU DM 119,00 
lGB 22560 US·Ako Sonla Fe NEU DM 868,00 
lGB 40570 Schiebewanclwg. NEU DM 173,00 
LGB 40520 DR·Gep(k~ NEU DM 97.00 
lGB 31190 Stückg.·SchlußW. NEU DM 138,00 
lGB 47350 See6sche-Giite<w. NEU DM 84,00 
LGB 43210 OR-Hochbordw. NEU DM 59,90 
LGB 44400 Kes~elw. Chevron NEU DM 91,00 
lGB 40130 Giite<w. m. Plone NEU DM 78,90 
lGB 31610 DR·Rei>ez~ NEU DM 179,50 
LGB 67 403 Kuge!loQerrOdiOiz NEU DM 34,00 
LG8 12000 Honclweiche R1 DM 41,90 
LG8 12150 Elektroweiche R 1 DM 61,90 
lG8 10000 Glei• 300mm 12 Sldt. DM 72,00 

POIA 1945 BoulahnM!!Je Exki.NEU DM 317,00 
POIA 1711 Bohnh. Rolhhou.en NEU DM 178,90 
POIA 1870 8otgwl;>rd UCW NEU DM 93.50 
POIA 1818~NEUDM 120.50 

Tl'f • l4elst .. ~lell1JIIe• 11•(5) 
TDV 2000 Gleh geroc!O 300 nvn DM 7. 90 

~~81:j:~r.~.:fan ~ 14.20 
TOV 2 110 c;~o., jje!>. 2 • 76,5 an DM ~18 
TDV 2115 Gle;, 9e!>. R3 •117.5 cm DM 14,20 
TDV2500Glei,~. R10.250Jcm DM 17.50 
TDV 2200/1 Weiche RJ ~1•nh DM 71 ,00 

Sonderangebote: w,.,_ .. ..._.. 
lG8 70416 Anf.pockg. m. Slainz DM 299.00 
LG8 20201 Slainz mit D. (o. Verp.) DM 149.00 
lG8 407 4·802 KühlwoaeO liflotiy DM 69,00 
lG8 40800 Ke>>eiw. CONOCO DM 89,00 
lG8 4080·Y05 Ke>>eiw. S. Oiego DM 79,00 
lG8 43710 Coboo"' Sonla Fe DM 119,00 
POIA 1941 Korv>>eil Exklu.;v-M. DM 349,00 
POIA 1936~kExklu>iv·M. DM 549,00 
ARISTO Oie>eiiOk AlCO FA 1 + FB I DM 849,00 
ARISTO Oiesollok GE U25·B DM 489,00 
ARISTO 5470 Funkl.<mte\Jorung DM 249,00 
TDV~IIO 16 Stck.t Vollkreis RJ DM 209,90 
TDV 2000 12 Stck. Ger. 300mm DM 89,90 
BAC N 9111 Bolclwin 2·4·2 DM 229,90 
BACHMANN 98909 Sousott Viehw. DM 39,90 
SPECTRUM 81500 Boldwin 'lYN' DM 379,00 
REGNER 70001 Stort·Set miiTrofo DM 249,00 
REGNER 72030 Dompllok KAJHI DM 499,00 
LENZ Slort·Set lH +LV+ lZ 100 DM 759,00 

~doo"r.:.G~DM~:.•:~!I""'~ 
.. 1 aACHMANN ati........, ~liüt und I'Ni a 

359;: 

NEU • DSM - P2 • NEU 
die ultimative Soundelectronic 
Anlahrpfiii·Streckenpldi·Giocke·luftpompe­
Abblasen bzw. beo O•eselloks: Hom·Giocke­
Anlassen·Ausdieseln·Fahrstulenwechsel o. 
Turooeinsatz und, und, und ... 
Bitte kostenlose Info anfordern! 

I Lenz DIGITAl l Autorisie!'fer 
...,. "...,.",...---::-:-"-:::-=-::!:pklo=.J_ Fachbetrieb 
Wir lühren Digitalumbauten aller Fabrikate 
und in allen Spurweiten professionell aus. 

Dynatron GmbH 0~ 
58640 lserlohn-Kalthof il 
Leckingser Straße 200 J 
Tel. 02371/94494.(1 Fax 02371194494·9 I 
~~=~~!r'!2~ ?·· :=.5}L:Jl: _ 
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NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

Straßenbahn Tunis 

Siemens-Auftrag für Tunesien 

Q; 
E 
'äi 
a: 
ö 
~ 

• Siemens erhielt einen Auftrag von der Societe du Metro 
LegerdeTunis (S.M.L.T.), weitere 14 Straßenbahnen zu lie­
fern. Damit wird die Fahrzeugflotte auf 135 Einheiten er­
höht. Die zuletzt abgeschlossenen und die weiter geplanten 
Streckenverlängerungen der fünf Linien des bisher 35 Kilo­
meter umfassenden Stadtbahnnetzes in Tunis verursachten 
den zusätzlichen Fahrzeugbedarf. 

Die Ae 4/7 10 949 in Thun. 

Ae 4/7 vor der Ausmusterung 

Schweizer Oldtimer 
• In den Jahren 1927 bis 1934 
ließen sich die SBB 127 Loko· 
motiven der Reihe Ae 4/7 bau­
en. 1995 führten die SBB noch 
43 Maschinen im Bestand, die 
in Lausanne, Bern, Olten, Basel 
und Rarschach stationiert sind. 

Etwa die Hälfte wird noch ein­
gesetzt. Bis 1997 will man auf 
die Lokomotiven aber ganz ver­
zichten. Sie fahren nur noch vor 
leichten Reisezügen und vor 
Güterzügen. In Basel und Olten 
ist die Ae 4/7 bereits zu Ran­
gierdiensten degradiert.DieAe 
4/7 10 905 und die 10 976 blei­
ben erhalten. Duewag/Siemens-Stadtbahnwagen in Tunis. 

ToP+ FLoP 
Top: Rückfahrt gratis 
Jl!il Ein Stempel genügt, und man kann ko­
~ stenlosBahn fahren.Vorausgesetzt, der 
Badegast kommt bereits mit der Bahn zum 
ThermalbadAulendorf. DenEntschluß dazu 
erleichtert ihm die DB und die Bodensee­
Oberschwaben-Bahn mit dem Allgäu-Ober­
schwaben-Takt.Auf allen Strecken zwischen 
Ulm, Sigmaringen, Überlingen, Lindau und 
Memmingen fahren die Züge stündlich, 

Die Rückfahrt von der Schwaben­
Therme ist für Bahn-Kunden gratis. 

wenn auch nicht immer im korrekten Stun­
dentakt. Weitere Züge, beispielsweise der 
Bodensee-Oberschwaben-Bahn zwischen 
Friedrichshafen und Ravensburg, ergänzen 
das gute Angebot. Wer mit der Regional­
Bahn und dem Regionaffixpreß zur Schwa­
ben-Therme in Aulendorf fährt, braucht nur 
den einfachen Fahrschein zu lösen. Mit dem 
Kassenstempel des Bades versehen, gilt er 
auch für die Rückfahrt. 

10 

Flop: Ferienfahrplan 
~ Mit Ferienfahrplänen sparen die kom-
1.).1 munalen Verkehrsbetriebe viel Geld. 
Während der Sommerferien eine sinnvolle 
Idee. In vielen Städten gelten Ferienfahrplä­
ne aber auch außerhalb der Haupturlaubs­
zeit Die Berliner Verkehrsbetriebe verlän­
gerten wegen Fahrermangel den Ferienfahr­
plan auf der U 15 um mehrere Wochen. Den 
Stuttgarter Straßenbahnen gelingt es sogar, 
in den Osterferien 1996 für vier Tage die 
Fahrpläne zahlreicher Linien komplett um­
zustellen, obwohl es ausreicht, einzelne Um­
läufe, die bei Unterrichtsbeginn und -schluß 
zusätzlich verkehren, zu streichen. Daß das 
funktioniert, beweisenfast alle kommunalen 
Verkehrsbetriebe, auch der Stuttgarter, am 
Dienstleistungs-Donnerstag, wenn zusätzli­
che Busse und Bahnen fahren, die an den 
übrigen Wochentagen im Depot bleiben. Die 
Freiburger Verkehrsbetriebe kommen dage­
gen ohne Ferienfahrplan aus. 

(- )136 

Gut: Wann der Münchner Ferien­
fahrplan gilt, steht bei der Tabelle. 

Neue Lokomotivfabrik 

Russische Dieselloks 
• DieRussischenEisenbahnen 
wollen ihre Diesellokomotiven 
künftig aus einem neuen Werk 
in Ljudinowo bei Moskau bezie­
hen. Schon 1996 soll der Proto­
typ einer neuen, dieselelektri­
schen Standard-Diesellok fertig­
gestellt sein. Die elektrische 
Ausrüstung wird nach Plänen 
der General-Electric-Tochterfir­
ma GE Transporration Systems 
gefertigt. Rußland macht sich 
mit der neuen Fabrik von Liefe­
rungen aus der Ukraine unab­
hängig. 

Transporte nach Schweden 

Verkehrsaufschwung 
• Seit dem EU-Beitritt Schwe­
dens steigt das Verkehrsauf­
kommen zwischen Skandina­
vien und Deutschland. Progno­
sen rechnen mit fünf Prozent 
jährlichem Zuwachs. Hansa 
Rail, ein Gemeinschaftsunter­
nehmen der DB und der Schwe­
dischenEisenbahnenSJ,richtet 
ab 1996 Direktzüge zwischen 
Süddeutschland und Schweden 
ein. Die Züge verkehren von 
Malmö nach Nürnberg. Im Sü­
den werden Anschlußmöglich­
keiten nach Bamberg, Regens­
burg, Ulm und München beste­
hen. 


